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Ereignisse im FlaRakBtl 34, 1977 
30.01.1977 Das Jahr fängt ja gut an 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21.01.1977 Patenschaft mit A-Battery, 2d Bn 57th ADA 

Herzlich willkommen geheißen wurden von den Angehörigen der 1. Batterie am Freitag die Sol-
daten der A-Bttry aus Ansbach zur Übernahme der Patenschaft. Oberstleutnant Koppe nahm 
zusammen mit dem Kommandeur Lieutenant Colonel Weinfurtner die feierliche Patenschafts-
übernahme vor. An der Zeremonie nahm auch der 1. Bürgermeister der Stadt Rottenburg, Herr 
Georg Pöschl teil. Das Wetter war abscheulich, so dass die Qualität der Bilder eine Wiedergabe 
nicht möglich macht. Deshalb hier ein weiteres wichtiges Ereignis bei der 1. Batterie. 
 
1. Batterie erhält Ehrenpreis des Kommandeurs 

Wegen guter Leistungen beim Jahresschießen  
erhält die 1. Batterie den Ehrenpreis des  
Kommandeurs 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Rahmen der Fehlersuche kippte bei der 
4. Batterie infolge unsachgemäßer Bedienung ein 
Launcher mit drei aufgelegten HAWK-Flugkörpern 
um, wobei neben dem Launcher auch die drei Ra-
keten stark beschädigt wurden 
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08.02.1977 Unfallbilanz 1976 
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21.01.1977 Faschingsball der Unteroffiziere der 2. Batterie 
den Auftakt der diesjährigen närrischen Zeit machten die Unteroffiziere der 2. Batterie am 21. 
Januar mit ihrem schon traditionellen Faschingsball mit zivilen Gästen in der UHG. 
 

04.02.1977 Faschingsball der Offiziere 
Can Can und Schuhplattler waren gefragt, als die Offiziere am 04. Februar ihren Maskenball in 
der OHG bis in den frühen Morgen ausgiebig feierten. 

 

18.02.1977 Faschingsball der Unteroffiziere 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 6.3 

Die späten Siebziger Jahre 
 
 

 
 

11 

 
10.02.1977 Umrüstkonferenz IHAWK im FlaRakBtl 34 

Unter der Leitung von Oberstleutnant Trost, Luftflottenkommando fand in Rottenburg vom 09. 
bis 10. Februar 1977 die Umrüstkonferenz IHAWK statt. 
An der Konferenz beteiligt waren neben dem LFlKdo, Systembearbeiter HIP, die GrpTaktÜberpr 
FKVbd B/L, LwA GenLwRüst, Kdo 2. LwDiv A 4 II, dem MatALw IV A 2, der Kommandeur Fla-
RakRgt 1, LwVersRgt 3, FlaRakBtl 34 die FlaRakBtl 32, 33 und 37. 
Die Besprechung diente der Klärung noch offener Fragen der erforderlichen organisatorischen 
Maßnahmen hinsichtlich der Geräteabgabe und er Übernahme der neuen Geräte. 
Trotz des dicht gedrängten Zeitplans fanden die Teilnehmer an der Konferenz am 09. Februar 
noch Gelegenheit sich beim Biercall mit Imbiss auszutauschen 
Einige Eindrücke von der Umrüstkonferenz: 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OLt Steger, FlaRakBtl 32 
OLt Lefèvre, HptFw Hermann
LFlKdo A 3 IV 

v. links: HptFw Voggenthaler  HptFw Jacobs, 
Hptm Meier, OLt Fliegener, FlaRakBtl 37 

Major Kammermeier, LwA 
in der OHG beim Anzapfen 
eines Fässchen Bieres 

v.l: OLt Wunderlich, Lt Hildebrandt, Lt Mildenberger, 
HF Voggenthaler , Jacobs, v.: RA Müller, OLt Häring, OLt Otte
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Februar 1977 Jahresschießen der 2. Batterie 

In der Zeit vom 08. – 16. Februar 1977 befand sich die 2. Batterie zum Jahresschießen auf Kreta 
und kehrte mit dem Ergebnis von 90,70% zurück. 
Am 09. Februar nahm die Schießcrew der 2. Batterie am Gedenkappell für unsere toten Kame-
raden vom FlaRakBtl 39 teil, die am 09. Februar 1975 bei einem Flugunfall in den weißen Bergen 
von Kreta ums Leben kamen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

H Schiedermier, OLt Badelt, H Schröder, H Schwerdtfeger, 
Koch, OTL Koppe, M Virneburg, Pohl, OLt Reime 

Der kommandierende griechische Gene-
ral der NAMFI legte einen Kranz nieder 
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          Die „weißen Berge, „Lefka Ori“ 
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Blicken wir noch einmal zurück: 
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16.02.1977 Sicherheitspolitischer Vortrag in der GOW-Kaserne 

Für den 16. Februar hatte der Kommandeur zu einem Vortrag in die Kaserne geladen. 
Thema:  „Sicherheit im Südatlantik und Indik“ 
Den Vortrag hielt Prof. Dr. Jürgen Schwarz von der Hochschule der Bundeswehr in München. 
 
21.02.1977 600 Offizieranwärter beim FlaRakBtl 34 

In der Zeit vom 7. bis 9. und 14. bis 16. Februar besuchten ca. 600 Offizieranwärter von der 
OsLw Neubiberg das FlaRakBtl 34. 
Diese Besichtigung findet regelmäßig im Rahmen des Ausbildungsprogramms für OA statt. Den 
zukünftigen Offizieren der Luftwaffe wird Gelegenheit gegeben, sich über die einzelnen Waffen-
systeme und Standorte der Luftwaffe ein umfassendes Bild zu verschaffen. 
Neben dem FlaRakBtl 34 stand für die OA noch die Besichtigung eines fliegenden Verbandes, 
eines Flugkörpergeschwaders und eines LV-Gefechtsstandes auf dem diesjährigen Programm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
28.02.1977 Landräte waren die Glücksbringer 

In der Zeit vom 20. bis 28. Februar 1977 war die 1. Batterie zum Jahresschießen in Kreta. 
Als Gäste mit dabei Landrat Geiselbrechtinger aus Landshut und Landrat Faltermeier aus Kel-
heim. 
Die 1. Batterie erreichte bei diesem Jahresschießen das bisher beste Ergebnis des Verbandes 
und erreichte 97,00%. 
 
01.03.1977 Verabschiedung von Offizieren 

Während eines Herrenabends verabschiedete der Kommandeur drei Offiziere, die im Laufe des 
Frühjahrs versetzt werden: 
Major Pohl, Chef 4. Batterie, (er war seit 1962 in verschiedenen Verwendungen im FlaRakBtl34. 
Er wird für 3 Jahre an die RakSLw/USA versetzt) 
Hptm Wachter, war als BOO im Kampfführungszug der Stabsbatterie eingesetzt 
Oberlt Häring, FlaRakOffz in der 2. Batterie wurde als Leiter UL zum FlaRakRgt 1 versetzt. 

Eine Gruppe von OA 
in der Stellung Rohr, 
im Bild OLt Becker 
und OFw Thiel 
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05.03.1977 Jahresschießen der 3. Batterie 

Ihr diesjähriges Jahresschießen absolvierte die 3. Batterie in der Zeit vom 27. Februar bis 
5. März mit dem Ergebnis von 95,50%. 
Als Gast der 3. Batterie beim Schießen, der Landrat des Landkreises Pfaffenhofen, Herr Dr. 
Scherg und Vertreter der Gemeinde Scheyern. 
Die Bedingungen waren alles andere als gut, denn die Schießvorbereitungen wurden durch das 
ungewöhnlich schlechte Wetter beeinträchtigt. Am Schießtag selber musste der „Count down“ 
wegen eines in die Sicherheitszone einfahrenden Frachtschiffes unterbrochen werden. Zu allem 
Unglück explodierte danach auch noch eine „HAWK“ unmittelbar nach dem Start. 
 
 
07.03.1977 Soldaten des FlaRakBtl 34 im bayerischen Senat 

Auf Grund einer Einladung im Rahmen der zivil-militärischen Zusammenarbeit durch das VBK 
66 besuchten 30 Soldaten des FlaRakBtl 34 aus den Standorten Rottenburg, Scheyern und  
Oberstimm den Bayerischen Senat im Münchner Maximilianeum. 
ORR Näher von der Senatsverwaltung übernahm die Führung durch das Haus mit Besichtigung 
des Bayerischen Landtages, des Bayerischen Senats und der Räumlichkeiten für die verschie-
denen Ausschüsse. 
Nach einem Vortrag mit anschließender Diskussion und einem gemeinsamen Mittagessen im 
Casino des Maximilianeum überreichte Hauptmann Schiedermeier, der die Gruppe leitete, Herrn 
ORR Näher ein Verbandswappen. 
 
 
07.03.1977 Bestpreis für Hauptfeldwebel Georgius 

Auf Vorschlag des Bataillons verlieh der RgtKdr, Oberst Boehnke einen Bestpreis an HptFw 
Walter Georgius, Stabsbatterie. 
HptFw Georgius ist seit fast 20 Jahren Angehöriger des Bataillons und hat durch seinen uner-
müdlichen Fleiß und Ausdauer, sowie seinen großen Einsatz und gründliche Arbeit in seiner 
Eigenschaft als Zähltruppführer der Bestandsprüfgruppe des Bataillons entscheidet zum guten 
Abschneiden des Bataillons bei den unvermuteten Überprüfungen durch die LwUGrpS und 
durch den Geräteinspizienten Luftwaffe im Jahre 1976 beigetragen. 
 
 
21.03.1977 Jahresschießen der 4. Batterie 

Die 4. Batterie erreichte beim Jahresschießen in der Zeit vom 13. bis 21.03.1977 das hervorra-
gende Ergebnis von 98,75%. 
Damit hat die Batterie in den letzen 3 Jahresschießen einen Ergebnisdurchschnitt von 96,63% 
erreicht. 
Sie erhält den Ehrenpreis des Bataillonskommandeurs. 
Der Schießcrew der 4. Batterie unter ihrem zukommandierten Chef, Major Schaufler und dem 
Feuerleitoffizier Leutnant Wunderlich, spreche ich meine besondere Anerkennung für ihre Hal-
tung und Leistung aus. 
(Auszug aus dem BtlBefehl Nr. 3/77 vom 15. März 1977) 
 
 
15.03.1977 Um Kriegsgräberfürsorge verdient gemacht 

OFw Kadach wurde für seine langjährige Arbeit für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge im Bereich des Standortes Rottenburg vom Bayer. Staatsminister für Arbeit und Sozial-
wesen, Herrn Dr. Fritz Pirkl mit der silbernen Ehrennadel und einer Urkunde ausgezeichnet. 
Die Auszeichnung wurde vom Kommandeur, OTL Koppe überreicht. 
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15.03.1977 Erster Digitalkurs abgeschlossen 
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22.03.1977 Zweites Militärmusikkonzert in Rottenburg 

Zugunsten des Kindergartens in Rottenburg fand am Dienstag, den 22. März 1977 ein Militär-
musikkonzert des Luftwaffenmusikkorps 1 unter der Leitung von Oberstleutnant Ronals Lintner 
in der Sporthalle der GOW-Kaserne statt. 
Das Luftwaffenmusikkorps 1 aus Neubiberg begeisterte durch sein „sprühendes Notenfeuer-
werk“ die über 800 Zuhörer in der Turnhalle der GOW-Kaserne. 
Die Veranstaltung war ein großer Erfolg und erbrachte einen Reinerlös von 1.700,00 DM. Diesen 
Betrag konnte der BtlKdr, Oberstleutnant Koppe dem 1. Bürgermeister der Stadt Rottenburg, 
Herrn Pöschl überreichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus der Schar der Ehrengäste v.l. 
Landrat Geiselbrechtinger aus Landshut, 
der RgtKdr Oberst Boehnke, der stellv. 
Kommandeur 2. Luftwaffendivision, 
Oberst i.G.Brandt 

1. Bürgermeister Pöschl bei 
der Begrüßung der zahlrei-
chen Gäste 
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02.04.1977 Unteroffiziere wählten neuen Vorstand 
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13.04.1977 Informationsgespräch in Kelheim 

Zu einem Informationsgespräch trafen sich kürzlich die Landräte Hans Geiselbrechtinger, 
Landshut und Rudolf Faltermeier, Kelheim, mit dem Kommandeur des Flugabwehrraketenba-
taillon 34, Oberstleutnant Koppe, dem Batteriechef der 1. Batterie, Major Virneburg und dem S 1 
Offizier des Bataillons, Oberleutnant Badelt. 
Als Resümee wurde das sehr gute Verhältnis von Zivilbevölkerung und Soldaten festgestellt. 
Bei dieser Begegnung informierte Oberstleutnant Koppe die Landräte auch über die Umrüstung 
des Bataillons auf das Waffensystem Improved HAWK. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
v.l. Oberleutnant Badelt, Landrat Geiselbrechtinger, Oberstleutnant Koppe, Landrat Faltermeier 
und Major Virneburg 
 
 

22.04.1977 Auszug aus dem Tagesbefehl des Kommandeurs zur Umrüstung 
Am heutigen Tag um 09:15 Uhr wird das Flugabwehrraketenbataillon 34 vom Luftverteidigungs-
auftrag entbunden, um die Umrüstung der Kampfbatterien auf das Waffensystem Improved 
HAWK einzuleiten. Damit geht die Phase Basic HAWK zu Ende, die ab Frühjahr 1965 mit Über-
nahme der Waffensysteme begann. 
Das Bataillon hat in der Aufbauphase und seit der Assignierung im Oktober 1968 die hohen 
Ausbildungs- und Einsatzforderungen erfüllt und bei Überprüfungen durch gute Ergebnisse un-
ter Beweis gestellt. 
Ich danke allen Soldaten, Beamten und Zivilbediensteten des Bataillons für die in diesem Zeit-
raum vollbrachten Leistungen. 
Es gilt nun nach Zuschleusung der neuen Waffensysteme ab Ende diesen Jahres mit frischen 
Kräften, aufbauend auf dem bisher Erreichten an die bisherigen Leistungen anzuknüpfen, um 
ab Mai 1978 wider in die Luftverteidigungsbereitschaft integriert zu werden. 
 
 
 

Koppe 
Oberstleutnant 
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25.04.1977 Kraftfahrzeugunfall mit glimpflichem Ausgang 

Auf der schmalen Kreisstraße von Rohr nach Alzhausen kam der Obergefreite B. der Stabsbat-
terie mit dem LKW t gl Y-793 089 bei einem Ausweichmanöver auf das weiche Bankett, rutschte 
mit dem schweren Wagen  in den Straßengraben, wo er schließlich umkippte. 
Glück im Unglück hatte der Fahrer, es entstand kein Personenschaden und nur geringer Sach-
schaden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18.04.1977 Neuer „SteKo“ 

(Landshuter Zeitung vom 
20.04.1977) 
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12.06.1977 Die Tragödie OFw Sch. – Johannes, ein trauriger Chronik-Beitrag 

 
Bundeswehrangehöriger erschoss Kameraden vor der Haustür 
Zwei Schüsse aus Kleinkalibergewehr töteten Nebenbuhler 
Am Geburtstag vom Freund erschossen 
Von Oberfeldwebel erschossen 
Eifersucht scheint Motiv für die Bluttat zu sein 
Nichts Neues im Fall Johannes 
 
Das sind nur einige der Überschriften aus der Presse nach dem tragischen Tod des Oberfeld-
webel Johannes in Laaberberg. 
 

Am Geburtstag vom Freund erschossen 
Offenbar aus Eifersucht erschoss am Sonntag gegen 18:30 Uhr der Bundeswehrangehörige 
Sch. seinen einstigen Freund, den 34jährigen Oberfeldwebel Manfred Johannes vom Flugab-
wehrraketenbataillon 34, aus Rottenburg, in Laaberberg, Kreis Kelheim, mit einem Kleinkaliber-
gewehr. Der Erschossene, der an seinem Todestag Geburtstag hatte, hinterlässt drei Kinder. Er 
starb unter den Händen eines herbeigerufenen Arztes im Vorgarten des Hauses seines ehema-
ligen Freundes, der zwei Kinder hat.  
Der Todesschütze sitzt in der JVA Regensburg in Untersuchungshaft. Nach der Frau, welche 
Angelpunkt des dramatischen Geschehens war, wird noch gesucht. 
Die Ermittlungen der Kriminalpolizeiinspektion Landshut dauern an. 
Soweit bisher feststeht, besuchten der Täter Alois Sch. und sein Kamerad Manfred Johannes 
die Bundeswehrfachschule, um sich für einen Zivilberuf ausbilden zu lassen. Beide gehörten 
dem Flugabwehrraketenbataillon 34 in Rottenburg an. Bisher fuhren sie gemeinsam im Wagen 
des Johannes nach Regensburg zur Ausbildung. Während dieser Zeit unterhielt Johannes ein 
intimes Verhältnis mit der Frau seines Kameraden Sch. Die Frau, so ermittelten Spezialisten der 
Kripo Landshut, ließ plötzlich am 31. März Mann und Kinder im Stich. Seitdem bestand zwi-
schen den beiden Bundeswehrangehörigen ein gespanntes Verhältnis. Am verhängnisvollen 
34. Geburtstag gegen 18:30 Uhr suchte Manfred Johannes in Begleitung eines Kameraden Sch. 
in seinem Einfamilienhaus in Laaberberg auf, um vermutlich einen Fotoapparat abzuholen. 
Sch. stürmte aus der Wohnung und schoss im Vorgarten des Hauses auf Manfred Johannes. 
Oberfeldwebel Johannes war seit dem 7. Januar 1963 als Zeitsoldat bei der Bundeswehrund 
seit dem 1. November 1967 Angehöriger der Versorgungsbatterie.  
(Auszug aus der Landshuter Zeitung vom14.06.1977) 

 

23.03.1978 Drei Jahre für Schüsse auf Nebenbuhler 
Drei Jahre Freiheitsentzug verhängte das Schwurgericht Regensburg nach drei Verhandlungs-
tagen über den 33jährigen Bundeswehrangehörigen Alois Sch., der am 12. Juni 1977 in Laaber-
berg seinen ehemaligen Freund und späteren Nebenbuhler, den Oberfeldwebel Johannes getö-
tet hatte. 
Der Prozess regte das Mitgefühl von Richtern, Geschworenen und Zuhörern ob der menschli-
chen Tragik dieses Falles. Wie seinerzeit ausführlich berichtet, trug der Getötete die Schuld an 
der Zerrüttung der Ehe des Angeklagten. Dem Zusammenhalt seiner vierköpfigen Familie galt 
der Gedanke von Alois Sch., auch nachdem er hinter das Verhältnis seiner Frau und seines 
Freundes gekommen war. Er war bereit seiner Frau zu vergeben. 
(Auszug aus der Landshuter Zeitung vom 23.03.1978) 
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(Bericht Landshuter Zeitung) 
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17.05.1977 

Jägerbataillon 112 
aus Regen zu Gast 
bei der 
Versorgungsbatterie 
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11.06.1977 Treffen der 34er in Fort Bliss, Texas 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 6.3 

Die späten Siebziger Jahre 
 
 

 
 

28 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Juni 1977 

 
Einige Schnappschüs-
se von der Umrüstpha-
se des Bataillons in 
El Paso Texas  
 
 
Das „Pershing Gate“ 
Die Hauptzufahrt in das
Kasernengelände von 
Fort Bliss, Texas 
 
 
 
 
 
„Fort Bliss“ 
Das „Replica“ des al-
ten Fort Bliss wurde 
1948 zum 100 Jah-
restag dem Original 
nachgebaute. 
Es ist benannt nach 
dem bekannten Gene-
ral Bliss aus den Krie-
gen gegen die Indianer 
und gegen Mexico. 
 
 
 
 
Lehrgangsteilnehmer 
an den Lehrgängen zur 
Umrüstung mit dem 
Kommandeur der 
2. LwDiv Generalmajor 
Dipl.Ing Meyn. 
Von links: 
Major Schröter  
(FlaRakRgt 1) 
Olt Geyer (1./34) 
Hptm Ratteis  
(FlaRakBtl 33) 
Hptm Maeßen (3./34) 
Hptm Müller (1./34) 
GenMajor Dipl.Ing 
Meyn 
OLt Rotter (4. RakSLw) 
Hptm Schiedermeier 
(Stab FlaRakBtl34) 
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Juni 1977: 
Das „harte“ Leben der während der Umrüstphase in Deutschland 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der“Chronist“ 

Die „Ballasttanks“ 

Teilnehmer der 2./34 an der Übung „Überwindung von Gewässern“ 
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 Aus den privaten Aufzeichnungen von  

Stabsfeldwebel a.D. Hastreiter 

Während die 2./34 auf dem Wasser „kämpfte“, 
schlug sich die Versorgungsbatterie durch das 
Unterholz im bayerischen Wald
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20 Jahre Flugabwehrraketenbataillon 34 

Am Freitag, den 01. Juli 1977 feierte das Bataillon in der GOW-Kaserne sein 20-jähriges Beste-
hen. 
In Anwesenheit vier ehemaliger Kommandeure des Bataillons sowie zahlreicher Gäste hielt der 
derzeitige Bataillonskommandeur, Oberstleutnant Koppe bei einem militärischen Appell auf 
dem Hubschrauberlandeplatz Rückschau auf die 20 Jahre der Bataillonsgeschichte. Nach sei-
ner Ansprache übergab der Kommandeur zur Erinnerung an das 20-jährige Bestehen an die 
Batterie-/Staffelabordnungen Gedenktafeln. 
Anschließend sprach der Bürgermeister der Stadt Rottenburg dem Bataillon die Glückwünsche 
der Stadt aus und übergab an die Batterien / Staffel je ein Stadtwappen. 
Anschließend an die Rede des Bürgermeisters erfolgte eine Ehrung der acht Soldaten, die dem 
Bataillon seit seiner Gründung im Jahre 1957 ununterbrochen angehören. 
Dies sind, von links: 
Hauptmann   Maisch 

Oberleutnant   Badelt 
Hauptfeldwebel  Georgius 
Hauptfeldwebel Hastreiter 
Hauptfeldwebel  Heim 
Hauptfeldwebel Hurka 
 
Hauptmann  Schiedermeier 

Hauptfeldwebel Voggenthaler 
(nicht im Bild) 
 
 
 
 
Nach dem offiziellen Appell schloss sich ein Empfang im Offizierheim an und am Nachmittag 
fand das große Bataillonsfest im Wirtschaftsgebäude statt, das von der Stadtkapelle Rotten-
burg musikalisch untermalt wurde. 
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Oberstleutnant Koppe bei seiner Ansprache  Bürgermeister Pöschl bei seiner Rede 
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Die angetretenen Abordnungen der Batterien / Staffel mit den Gedenktafeln 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von rechts: 
OFw Maile, StA Dr. Volkholz, 
HptFw Hastreiter, 
Hpm Schröder 
HptFw Riedelsberger,  
OLt Römer 
HptFw Gruner, Hptm Glagla, 
HptFw Kronisch, OLt Eicher, 
HptFw Hoffmeister,  
OLt von Schuster, 
HptFw Kirbach, OLt Otte 

Unter den Gästen u.A.: 
Oberstleutnant a.D. Woesler 
Oberst Boehnke 
Brigadegeneral Hackensellner 
(Kdr PzBrig 24 Landshut) 
Stellv. Landrat Meier, Landshut 

Von links: 
Oberstleutnant Koppe 
Oberst Ebener 
Bürgermeister Pöschl 
Oberstleutnant a.D. Woesler 
Oberstleutnant a.D. Huber 
Oberstleutnant Heintz 
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Und was sonst noch geschah im Jahre 1977 

05.05.1977 Bataillons-Sportmeisterschaften 

Wie bereits im vergangenen Jahr wurde auch in diesem Jahr wieder ein Bataillons-Sportfest in 
Rottenburg durchgeführt. Da sich jedoch das Bataillon dieses Jahr in der Umrüstphase auf 
IHAWK befand und ein großer Teil des Personals im Verlaufe des Sommers zu Lehrgängen an 
die RakSLw nach Fort/Bliss, Texas kommandiert wird, wurden die Sportmeisterschaften bereits 
Anfang Mai durchgeführt. 
Gegenüber dem Vorjahr wurde eine deutliche Leistungssteigerung in den insgesamt 36 Diszip-
linen erzielt. 
 
01.06.1977 Flugzielschießen mit Flak 20 mm Zw in NAMFI Kreta 

In der Zeit vom 24.05. bis 01.06.1977 führte das FlaRakBtl 34 ein Flugzielschießen mit Fla 20 mm 
Zw auf dem FlaRak-Schießplatz in NAMFI in Kreta durch. 
 
15.07.1977 Kontrollen für mehr Sicherheit im Straßenverkehr 
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06.12.1977 Truppenbesuch in Freising 
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17.08.1977 Suche nach vermissten Kindern 
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10.09.1977 Zum Gedenken an OFw Gabriel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
13.11.1977 „Den Toten zur Ehr` – den Lebenden zur Lehr`“ 

Unter diesem Leitspruch wurde am 13.11. der Toten der Kriege und Gewalt in Rottenburg ge-
dacht. An der zentralen Feierstunde vor der Krieger-Gedächtnis-Kapelle nahmen Abordnungen 
der in Rottenburg stationierten Einheiten teil. 
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29.09.1977 Bataillonsstab machte Betreuungsfahrt an die Donau 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
06.10.1977 Rottenburger Stadtkapelle als Festkapelle in El Paso 

Auf Einladung der Raketenschule der Luftwaffe spielte die Stadtkapelle Rottenburg beim dies-
jährigen Oktoberfest in Fort Bliss auf. 
Begleitet wurde die Stadtkapelle vom Landrat Geiselbrechtinger, 1. Bürgermeister Pöschl, 
Herrn Schneider von der Spatenbrauerei München sowie Frau Herzog von der Landshuter Zei-
tung. 
Bei ihren Auftritten hatten die „Rottenburger“ einen riesigen Erfolg. „Sie haben mit ihren Dar-
bietungen die Farben Deutschlands und Bayerns würdig vertreten“, waren die Abschiedsworte 
des Kommandeurs der RakSLw USA, Oberst Hippler. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach langjähriger Unterbrechung 
machte der Bataillonsstab in diesem 
Jahr wieder  
eine Betreuungsfahrt. Während ein Teil 
des Stabes sich noch in Fort 
Bliss/Texas auf Umschulungslehrgän-
gen befand, fuhren  
die „Daheimgebliebenen“ in die Do-
naumetropole Regensburg und zur 
Walhalla. 
Leider entsprach der teilweise sehr 
starke Regen nicht gerade den Erwar-
tungen der Teilnehmer, aber das Pro-
gramm und das gemütliche Zusam-
mensein in den verschiedenen gastli-
chen Stätten an der Donau und auf 
dem Weg nach Hause in Langquaid 
ließen keine trübe Stimmung aufkom-
men 

Bei der Ankunft in 
Rottenburg: 
Von links: 
Bgm Pöschl 
Frau Herzog 
LR Geiselbrechinger 
Herr Schneider 
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14.10.1977 Erdzielschießen mit Flak 20 mm Zw 

Vom 10. – 14. Oktober fand auf dem Truppenübungsplatz Grafenwöhr unter der Leitung von 
Oberleutnant Geier, 1./FlaRakBtl 34, ein Erdzielschießen mit Flak 20 mm Zw statt. 
An dem Schießen nahmen vom Bataillon insgesamt 33 Soldaten teil, weitere 8 Soldaten waren 
vom Jagdgeschwader 74 „Mölders“ aus Neuburg/Donau zukommandiert. 
Das Schießkommando war in Grafenwöhr im Lager „Normandie“ untergebracht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
28.10.1977 Unteroffiziere feierten Oktoberfest 

Im Unteroffizierheim, das für diesen Anlass zu einem Bierzelt umgestaltet wurde fand das dies-
jährige Bierfest statt. 
Für die musikalische Unterhaltung sorgten die „Abenstaler Musikanten“ aus Mainburg und die 
Volkstanzgruppe „Isentaler“ aus Ampfing bot oberbayerische Volkstänze und Schuhplattler. 
Zu diesem Fest konnte der 1. Vorsitzende der UG, OFw Rassiler unter anderem: 1. Bürgermeis-
ter Pöschl, 2. Bürgermeister Rauchenecker und den Kommandeur Oberstleutnant Koppe will-
kommen heißen. 

Olt Geier, 
1./FlaRakBtl 34 
bei der 
Befehlsausgabe 

OFw Borg 
4./FlaRakBtl 34 bei  
der Zieleinweisung 
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 Und so ist das „Bierfest 1977“ in der privaten Chronik 

von Stabsfeldwebel a.D. Hastreiter festgehalten: 
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08.12.1977 Patenschaftsübernahme in Ansbach 

herzlich willkommen geheißen wurden die Abordnungen der Batterien des Bataillons am 
8 Dezember in Ansbach zur feierlichen Übernahme der Patenschaft mit dem 2d Bn, 57 th AIR 
DEFENSE ARTILLERY von Colonel Hoey und Colonel Weinfurtner 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LTC Weinfurtner, Kommandeur 
 2nt Bn 57 th ADA und 
OTL Koppe, Kdr FlaRakBtl 34 
bei der Begrüßung in Ansbach 

HptFw Hastreiter bei der  Übergabe der  
Gastgeschenke 

Colonel Hoey, CDR 57th ADA und  
Oberst Boehnke, Kdr FlaRakRgt 1 

Die „Color Guard“ des 2nd Bn 57 th ADA 
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LTC Weinfurtner, Major –Reiter Oberst Boehnke, LTC Weinfurtner 
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01.12.1977 Vortragsabend in der GOW-Kaserne 

Zum Thema: „Technologie der 90-iger Jahre in Luft- und Raumfahrt“ 
referierten am 01. Dezember auf Einladung des Kommandeurs des FlaRakBtl 34, Herrn Oberst-
leutnant Koppe, Dipl-Ing Klaus Messemer und Dipl.Ing Gerald Wassum von der Firma DORNIER 
GmbH Friedrichshafen im Wirtschaftsgebäude der GOW-Kaserne 
Im Anschluss an den Vortrag fand ein geselliges Beisammensein im Offizierheim der GOW-
Kaserne statt. 
 
14.12.1977 Nachschubpersonal des Bataillons besichtigt Erdölraffinerie 

Im Rahmen der Aus- und Weiterbildung des Nachschubpersonals besichtigte am 14. Dezember 
der S-4 Offizier mit den Nachschuboffizieren und den Nachschubmeistern des Bataillons die 
Erdölraffinerie in Neustadt/Donau. 
Der Werksbesichtigung ging ein Fachvortrag von Ing. Flügel von der Firma ARAL voraus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

29.12.1977  Letzte Stabsbesprechung 1977 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von links, 1. Reihe: 
Hptm Schwerdtfeger (StBttr) 
Hptm Schiedermeier 
(S –4 Offz) 
ROI Hannamann (StOV) 
RA Müller (TrV) 
2. Reihe: 
Hpm Tropschug (Vers) 
ROI Schenk (TrV) 
OTL Koppe (Kdr) 
Major Hupfeld (2. Bttr) 
OLt Hildebrandt (s-2 Offz) 
3. Reihe: 
Hptm Koch (S-3 Offz) 
OLt Reime (S-6 Offz) 
OTL Malten (FlaRakEloStOffz)
Hptm Müller (1. Bttr) 
OLt Badelt (S-1 Offz) 
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Ereignisse im FlaRakBtl 34, 1978 
07.01.1978 Gedenken an Max Ritter von Müller 
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27.01.1978 Im hellen Mondenscheine 

Sehr originell dekoriert waren die Räume des Offizierkasinos am Freitagabend, als die zahlreich 
erschienene Gäste zum schon traditionellen Maskenball in phantasievollen Masken erschienen. 
Bei gedämpftem Licht, so etwa wie in einer hellen Mondscheinnacht, saßen die Närrinnen und 
Narren an den mit bunten Luftschlangen geschmückten Tischen. Über der Tanzfläche schwebte 
ein großer Mond und viele Girlanden sorgten für ein buntes „Himmelszelt“. Gesessen wurde an 
diesem Abend wenig, wurden doch Zivilisten wie Militärs, egal welchen Jahrgangs, von der 
Band „The Trixis“ förmlich von den Stühlen gerissen. Diese Profispieler wussten zu begeistern, 
ob es Walzer, Tango, Samba, Raspa, Cha Cha Cha, Rock`n Roll oder Charleston war, sie fanden 
immer die richtige Mischung und als sie zur Weltreise baten, war auch hier das Tanzparkett 
überfüllt. 
Tropische Temperaturen veranlassten die gut gelaunten Ballbesucher des Öfteren zum Besuch 
an der Bar. Manche der köstlichen Mixgetränke waren schier umwerfend. Erst als der Morgen 
graute, verließen die Unentwegten die gastliche Stätte. Die Offizierheimgesellschaft hat mit die-
sem Ball wieder einmal mehr bewiesen, dass sie es versteht, Feste zur organisieren und zu fei-
ern. 
(Aus „Landshuter Zeitung“ vom 31.01.1978) 
 
 
28.01.1978 Tolle Faschingsnacht bei den Unteroffizieren 

Ein volles Haus konnten die Unteroffiziere am Samstag bei ihrem traditionellen Faschingsball 
vermelden. In phantasievollen Masken gekleidet waren viele Angehörige der Unteroffizierge-
meinschaft erschienen. Geschäftsführer Baron eröffnete den heiteren Abend und gab dann die 
Tanzfläche frei. Zu den Klängen der „Ventures“ wurde ausgiebig getanzt. Höchst erfreut zeigten 
sich alle Anwesenden, als die Pfeffenhausener Faschingsgesellschaft mit Prinzenpaar, Hofstaat 
und Garde angekündigt wurde. Die zwei Hofnarren zeigten akrobatische Künste und anschlie-
ßend galt die Bewunderung den Gardemädchen mit ihren Tänzen. 19-mal vergab das Prinzen-
paar Orden an verdiente Damen und Herren und beschloss dann mit dem Prinzenwalzer den 
Auftritt im Unteroffizierheim. 
(Aus „Landshuter Zeitung“ vom 31.01.1978) 
 
 
14. bis 15.02.1978 Abschlusskonferenz nach erfolgter Umrüstung 

Nach Durchführung der Umrüstung des Bataillons von Basic-HAWK auf Improwed-HAWK vom 
April 1977 bis Februar 1978 fand am 14. und 15. Februar unter Leitung von Oberst i.G. Ulrich, 
BMVg FüL VII 4, in Rottenburg eine Umrüstkonferenz statt. 
Neben den maßgeblichen Offizieren des Bataillonsstabes und der Batterien nahm auch der 
Kommandeur Flugabwehrraketenregimentes 1, Oberst Boehnke, sowie Vertreter des Luftwaf-
fenamtes, Materialamtes, der 2. Luftwaffendivision und des Bundesamtes für Wehrtechnik und 
Beschaffung an der zweitägigen Konferenz teil. 
Von Seiten des Bataillons wurde in einem umfassenden Briefing vor allem auf noch bestehende 
Lücken im Ausbildungsstand des Personals und auf das Fehl von einsatzwichtigem Gerät (z.B. 
Flugkörper) sowie Ersatz- und Austauschteilen hingewiesen. 
Bei der Beurteilung der Gesamtlage des Bataillons konnte jedoch von den Konferenzteilneh-
mern festgestellt werden, dass trotz der kritischen Bevorratungslage die technische Einsatzbe-
reitschaft des Bataillons zufrieden stellend ist. 
Nach der Umrüstung wird sich das Bataillon nunmehr verstärkt zur Aufnahme des Staus A 1 
(voraussichtlich Ende Mai 1978) vorbereiten. 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 6.3 

Die späten Siebziger Jahre 
 
 

 
 

49 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Oberst i.G. Ulrich, BMVg Fü L VII 4 
während seines Vortrages vor den 
Konferenzteilnehmern. 
Rechts im Bild der FlaRakEloStOffz
des Regimentes, OTL Prell; 
daneben halb verdeckt 
Major Prem, MatALw IV A 2 

Im Bild weitere Konferenzteilneh-
mer, 
von links: 
OTL i.G. Döscher, BMVg FüL III 2, 
OTL von der Felsen, LFlKdo a A III -, 
Oberst Boehnke, Kdr FlaRakRgt1, 
rechts außen: 
Major Sachon, 2. LwDiv – A 3 I - 

Schnappschuss von den Teilneh-
mern der Konferenz, von links: 
Chef 1./34 Major Virneburg, 
S 3 Offz Hptm Koch, 
Kdr FlaRakBtl 34 OTL Koppe, 
EloStOffz FlaRakBtl 34 OTL Malten, 
TPKG Olt Mayr, 
Chef Vers Hptm Tropschug, 
Chef StBttr Hptm Schwerdtfeger 
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14.03.1978  Neuer Kommandeur beim Flugabwehrraketenbataillon 34 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

s. nächste 
Seite
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14.03.1978 S. 2 der Berichterstattung aus dem „Rottenburger Anzeiger“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Bild auf der vori-
gen Seite zeigt nicht 
die Kommandeure, 
sondern SGM Webb 
und HptFw Hofmeis-
ter bei der Übergabe 
der Batteriewimpel in 
Ansbach bei der Pa-
tenschaftsübernahme 
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14.03.1978 Bilder von der Kommandoübergabe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                        Oberstleutnant Koppe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            Oberst Boehnke 
 
 
 

Der stvBtlKdr, Oberstleutnant Stei-
nort an der Spitze des Vorbeimar-
sches des Bataillons, gefolgt vom 
Ehrenzug mit der Bataillonsfahne 
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Abschiedsrede von Oberstleutnant Koppe 
Soldaten, Beamte und Zivilbedienstete des FlaRakBtl34 
Am heutigen Tage nehme ich Abschied von unserem Bataillon. Dies ist der Grund und Anlass 
an die mit Ihnen gemeinsam verbrachte Zeit der letzten 3 ½ Jahre zurückzudenken. 
Am 12. September 1974 wurde mir vom Kommandeur des FlaRakRgt1 die Führung über dieses 
Bataillon übertragen. Dieser Auftrag hat mich mit Freude und Stolz erfüllt. Gleichzeitig war ich 
mir aber bewusst welche Verantwortung mir damit auferlegt wurde. Galt es doch zu beweisen, 
dass dieses Bataillon seinen bisher dahin ständig gestiegenen Leistungs- und Einsatzbereit-
schaftsstand halten und weiter verbessern konnte. 
Dass dieser Durchbruch auf allen Gebieten gelungen ist wurde uns allen in den zurückliegen-
den Jahren mehrfach bestätigt. 
 
Hier die Fülle an Überprüfungen, Besichtigungen und Veranstaltungen sowohl von nationaler 
als auch von integrierter Seite aufzuzählen, würde den Rahmen dieses Appells sprengen. Las-
sen Sie mich daher nur einige wenige markante Ereignisse, die neben dem permanent zu hal-
tenden 24-stündigen LV-Einsatzdienstes stattfanden herausgreifen. 
Zweimal wurde das Bataillon einer NATO-Tactical Evaluation unterzogen und beide Male hat es 
nur mit Bruchteilen von Prozenten das beste nur mögliche Ergebnis verfehlt. 
Insgesamt 15 Mal waren die Batterien des Bataillons auf der Insel Kreta zu den befohlenen Fla-
RakSchießen. Dabei erreichte die 3. Batterie 1976 das Traumergebnis von 99,25 % und das Ba-
taillon mit seinen vier Batterien im Jahr 1977 das beste Gesamtergebnis aller deutschen Fla-
RakBataillone. 
Das Bataillon nahm in dieser Zeit insgesamt an acht Großübungen der Bundeswehr teil; es 
wurde von rund 35 verschiedenen Prüfgruppen auf allen nur denkbaren Gebieten überprüft und 
es hatte ca. 50 Truppenbesuche bis hin zum Inspekteur der Luftwaffe hinter sich zu bringen. 
 
Und letztlich war und ist das Bataillon ab April 1977 auf das Waffensystem IHAWK, mit allen 
damit zusammenhängenden Personal-, Ausbildungs- und Materialfragen umzurüsten. 
All dies zu bewältigen wäre nicht möglich gewesen, wenn nicht jeder von Ihnen an seinem Platz 
nach besten Kräften seine Pflicht erfüllt hätte. Dafür und auch für das mir immer entgegenge-
brachte Vertrauen und Ihre Loyalität danke ich Ihnen heute von ganzem Herzen. Ihre Aufge-
schlossenheit und Ihre konstruktive Mitarbeit, vor allem auch in schwierigen Situationen, haben 
mir stets die Kraft gegeben meinen Weg unbeirrt zu gehen. Heute kann ich feststellen, dass 
Einsatzwillen, Kameradschaft und Zusammengehörigkeitsgefühl mich letztlich alle vorhande-
nen Hindernisse überwinden ließen. Ich bin mir sicher, dass diese bewährte Kameradschaft und 
das „Füreinander-Einstehen“ dieses Bataillon auch in den kommenden, mit Sicherheit nicht 
einfachen Zeiten, auszeichnen werden. 
Ich gedenke jedoch auch in dieser Stunde all jener Kameraden, die während ihrer Bataillonszu-
gehörigkeit durch tragische Unglücksfälle aus dem Leben gerissen wurden und die heute nicht 
mehr unter uns sein können. Ihren Angehörigen gilt unsere tiefe Anteilnahme. 
Zum Abschied danke ich Ihnen allen für Ihre Arbeit und Ihren Einsatz. Sie können stolz darauf 
sein diesem Bataillon anzugehören. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen persönlich und dienstlich alles Gute und bitte Sie 
das mir entgegengebrachte Vertrauen und Ihre Mitarbeit auch meinem Nachfolger 
Herrn Oberstleutnant von Puttkamer entgegenzubringen. 
Ich habe aber heute nicht nur Abschied vom Bataillon zu nehmen, sondern auch von der Bevöl-
kerung der Stadt Rottenburg und der Landkreise, auf die die Batterien des Bataillons disloziert 
sind. 
Mit großer Freude begrüße ich zur heutigen Feierstunde die vielen Vertreter aus Kirche, Politik 
und Wirtschaft. 
Ich erkenne in Ihrem Erscheinen die Verbundenheit der Bevölkerung und der Vertreter des öf-
fentlichen Lebens mit dem Bataillon. 
Eine aufgeschlossene und gastfreundliche Bevölkerung sowie verständnisvolle und hilfsbereite 
Behörden haben dafür gesorgt, dass das Bataillon ein integrierter Bestandteil für  
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